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„Da ist auch viel Enthusiasmus dabei“
Franziska und Oliver Keese hauchen Central-Hotel neues Leben ein / Neustart im Oktober

gesamte Gebäude wurde
rundherum „eingepackt“, al-
le alten Fenster werden
durch Dreifach-Verglasung
ersetzt, die zugleich schall-
dämmend wirkt. Für Wärme
sorgt künftig eine zentrale
Hybridheizung.
Laut Oliver Keese stehen

nach Fertigstellung 16 Zim-
mer mit 34 Betten für Über-
nachtungen zur Verfügung –
auf Wunsch mit Frühstück
aus dem Café. Den Tagungs-
und Seminarbetrieb sowie
das Hotel werden Keeses
selbst betreiben. Für Famili-
enfeiern, die im Saal eben-
falls möglich sind, arbeiten
sie mit einem Caterer zusam-
men, der ein gastronomi-
sches Komplettpaket liefert.
Der Saal soll schon im Sep-

tember in Betrieb gehen. Ers-
ter Nutzer wird voraussicht-
lich die GemeindeWagenfeld
sein, die dort ein Wahllokal
für die Kommunal- und Bun-
destagswahl vorgesehen hat.
Zum 1. Oktober soll der ge-
samte Komplex fertig sein.
„Es ist ein ortsprägendes

Gebäude. Darum freut es
mich sehr, dass es erhalten
bleibt und wieder mit Leben
gefüllt wird“, sagte Bürger-
meister Matthias Kreye bei ei-
nem Ortstermin. Die Sanie-
rung des Central-Hotels ist ei-
ne der ersten Maßnahmen,
die über das Programm „Le-
bendige Zentren“ im Rah-
men der Ortskernsanierung
gefördert wird. Als Unterneh-
mer bekommen Keeses zwar
keine Fördermittel, haben
dank des Programms aber
steuerliche Vorteile. „Das
hilft auf jeden Fall enorm“,
sagt Oliver Keese angesichts
einer Investition im sieben-
stelligen Bereich.

Holzfußboden aber bleibt er-
halten und erhält lediglich ei-
ne Auffrischung.
Auch in energetischer Hin-

sicht war einiges zu tun. Das

getrennt sind und bei Bedarf
auch zusammen genutzt wer-
den können. Der Saal erhält
eine neue Decke und einen
hellen Anstrich, der schöne

haus.
Aus dem Saal sollen zwei

Seminarräume mit 100 und
160 Quadratmetern werden,
die durch eine flexible Wand

von denen eins laut Oliver
Keese auch Rollstuhl gerecht
gestaltet wird. In den letzten
Zügen sind bereits die Reno-
vierungsarbeiten im Gäste-
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Wagenfeld – Alles abreißen
und ein Mehrfamilienhaus
errichten, wäre vermutlich
einfacher gewesen. Doch das
wollten Franziska und Oliver
Keese bewusst nicht. Sie ha-
ben das Central-Hotel imWa-
genfelder Ortskern gekauft
und wollen dem markanten
Gebäude mit mehr als hun-
dertjähriger Geschichte ein
neues Leben schenken, nach-
dem sich die bisherige Betrei-
berin Brigitte Friesecke in
den Ruhestand verabschiedet
hatte (wir berichteten).
„Da ist auch viel Enthusias-

mus dabei“, sagt Oliver Kee-
se. Zumal man bei der Sanie-
rung eines Altbaus nie vor
Überraschungen gefeit ist. So
stellte sich beim Entkernen
des Gastraums, der künftig
Café und Backshop der Bä-
ckerei Overmeyer beherber-
gen soll, heraus, dass sich un-
ter dem Fußboden große
Hohlräume gebildet hatten.
Daher mussten unplanmäßig
zehn Tonnen Sand aufge-
schüttet und eine neue Bo-
denplatte hergestellt werden.
Insgesamt gehen die Arbei-

ten laut Keese gut voran. Bis
etwa Ende nächster Woche
sollen die Fassade fertigge-
stellt und die neuen Ziegel
auf dem Dach sein. „Dann
kann auch das Gerüst weg“,
so Keese. Die Fassade wird
wie das gleich nebenan neu
errichtete Wohngebäude ei-
nen cremefarbenen Ton er-
halten.
Im Obergeschoss des Ho-

tels sollen vier Appartements
eingerichtet werden, im Be-
reich der ehemaligen Kegel-
bahn entstehen derzeit vier
barrierefreie Hotelzimmer,

Sanierung des Central-Hotels: Oliver und Franziska Keese informierten Bürgermeister Matthias Kreye über den Fort-
schritt der Arbeiten. FOTO: RUSS

Decke und Wände im Saal werden neu gestaltet, der Fuß-
boden bekommt eine Auffrischung. FOTO: RUSS

Im ehemaligen Gastraum wird die Bäckerei Overmeyer
einen Backshop mit Café einrichten. FOTO: RUSS

Wagenfelder Freibad öffnet am Samstag
Bewährtes Hygienekonzept der vergangenen Saison übernommen / Kein negativer Test erforderlich

Fischer, das zunächst Außen-
gastronomie und Außer-
Haus-Verkauf anbieten wird.
Während das Freibad erst

amSamstag startet, haben im
Hallenbecken bereits die Kin-
derschwimmkurse begon-
nen. Zunächst werden die
Kurse nachgeholt, die im ver-
gangenen Jahr abgebrochen
werdenmussten. In den Som-
merferien sollen die Vormit-
tage an vier Werktagen kom-
plett für Schwimmkurse re-
serviert werden, um das
nachzuholen, was coronabe-
dingt ausgefallen ist. Die Kur-
se in den Ferien sind laut Bad-
betriebsleiter Christian Möl-
lers bereits bis auf wenige
Plätze ausgebucht. Interes-
senten sollten sich trotzdem
schon melden, damit die Ge-
meinde das Kursangebot bis
in den Winter hinein planen
kann. Das Badpersonal, das
die Kurse anbietet, ist unter
Tel. 05444/1920 erreichbar.

von 14 bis 20 Uhr sowie sams-
tags und sonntags von 14 bis
19 Uhr. Die Vormittage sind
für das Schulschwimmen re-
serviert. Die Mittagspause
nutzt das Badpersonal für
Reinigung und Desinfektion.
Zeitgleich mit dem Freibad

öffnet das Bistro „Kajüte“ mit
dem neuen Pächter Werner

weiter sinken werden. Sinkt
die Inzidenz unter 35, darf
auch das Hallenbad öffnen.
Das Freibad ist für Früh-

schwimmer dienstags bis
freitags von 6 bis 8 Uhr, sams-
tags von 7 bis 9 Uhr und sonn-
tags von 8 bis 12 Uhr geöff-
net. Nachmittags öffnet das
Freibad montags bis freitags

sen. Die aktuelle Besucher-
zahl wird auf der Homepage
der Gemeinde und im Ein-
gangsbereich des Hallenfrei-
bads einsehbar sein.
Springt die Inzidenz an drei

Tagen in Folge über 50, muss
das Freibad wieder schließen.
Kreye ist aber optimistisch,
dass die Infektionszahlen

geben. In geschlossenen Räu-
men wie Umkleiden und Sa-
nitärbereichen gilt für Besu-
cher ab zehn Jahren Masken-
pflicht. Bürgermeister Mat-
thias Kreye betont, wie wich-
tig in diesem Zusammen-
hang die Eigenverantwor-
tung der Besucher ist.
Da der dortige Abschnitt

der Schulstraße aktuell sa-
niert wird, sollten die Bade-
gäste auf der großen Grünflä-
che parken oder – noch bes-
ser – mit dem Fahrrad oder
zu Fuß kommen.
Wie es in den kommenden

Wochen weitergeht, ist mit
einer gewissen Unsicherheit
behaftet. Denn das Freibad
darf öffnen, solange die Sie-
ben-Tage-Inzidenz im Land-
kreis denWert 50 nicht über-
steigt. Dann dürfen sich bis
zu 100 Gäste gleichzeitig auf
dem Freibad-Gelände aufhal-
ten. Ein negatives Testergeb-
nis müssen sie nicht vorwei-
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Wagenfeld – Noch ein paar Ta-
ge Geduld sind gefragt, bis
das Freibad in Wagenfeld am
Samstag, 5. Juni, gemäß der
neuen Allgemeinverfügung
des Landkreises Diepholz
endlich wieder öffnen darf.
Das Hallenbad bleibt vorerst
für die Öffentlichkeit ge-
schlossen. Dort sind lediglich
Schulschwimmen und
Schwimmkurse möglich.
Die Gemeinde Wagenfeld

setzt auf das aus dem Vorjahr
bewährte Hygienekonzept,
das unter anderem das Ein-
ziehen von Schwimmbadlei-
nen im Schwimmerbecken
vorsieht, um die Abstände im
Wasser zu gewährleisten.
Kinder bis zehn Jahre dürfen
das Freibad nur in Begleitung
eines Erwachsenen besu-
chen. Das Kleinkinderbecken
und die Spielgeräte sind für
Kinder bis zehn Jahre freige-

Freuen sich auf die Freibadöffnung (v.l.): Christian Möllers, Christine Haake, Fiona Ihlenfeld,
Werner Fischer, Katharina Fischer und Matthias Kreye. FOTO: RUSS

DAMALS

Vor 25 Jahren
Vor vier Jahrenwar zumers-
tenMal eine Abordnung aus
der sächsischen Gemeinde
Machern in Rehden. Nach-
dem es zwischenzeitlich ei-
nen Gegenbesuch gegeben
hatte, traf nun erneut eine
achtköpfige Delegation aus
Machern in Rehden ein.

KURZ NOTIERT

Ströhen – Ein Kurzschluss in
einem Pferdestall forderte
amMontag gegen 19.15 Uhr
den Einsatz vonMitgliedern
der Ortsfeuerwehr Ströhen.
Laut Jens Seeker, Presse-
sprecher der Freiwilligen
Feuerwehr der Gemeinde
Wagenfeld, habe die Besit-
zerin des Stalls selbst die
Rauchentwicklung be-
merkt, denNotruf abgesetzt
und mit ersten Löschmaß-
nahmen begonnen. Gleich
beim Eintreffen setzte Ein-
satzleiter Dennis Riede-
mannAtemschutzgeräteträ-
ger ein, die in den Stall vor-
drangen undmit einerWär-
mebildkamera die Brand-
stelle lokalisierten. „Das an-
gebrannte Holz wurde ent-
fernt, um weitere Glutnes-
ter ausschließen zu kön-
nen“, schreibt Seeker in ei-
ner Pressemitteilung. Im
Einsatz befanden sich dem-
nach 23 Feuerwehrleute.
„Ein Rettungswagen und
die Polizei waren ebenfalls
vor Ort“, so Seeker. Verletzt
habe sich bei dem Einsatz
niemand.

In Ströhen:
Kurzschluss im
Pferdestall

In Brockum: Auto fängt Feuer
Schadenshöhe und Ursache noch unbekannt

Neben den Feuerwehrleuten
der Ortsfeuerwehr Brockum
hatten die Leitstellen-Mitar-
beiter Kräfte des Rettungs-
dienstes und der Polizei alar-
miert.

de Altes Amt Lemförde, am
Dienstagmorgen.
Verletzt worden sei bei dem
Vorfall niemand. Schadens-
höhe und Ursache seien un-
bekannt.

Brockum – Einsatz für die Mit-
glieder der Ortsfeuerwehr
Brockum am frühen Diens-
tagmorgen. Die Mitarbeiter
der Feuerwehreinsatz- und
Rettungsleitstelle meldeten
gegen 6.45 Uhr den Brand ei-
nes Autos auf der Straße
„Schwacken Hagen“.
Die Leitstelle hatte die Feuer-
wehrleute per Sirene und
Funkmeldeempfänger alar-
miert.
„Die insgesamt 18 Kamera-
den löschten das Fahrzeug
unter Einsatzleitung von
Gruppenführer Patrik Weiß
ab“, schrieb Michael Schütz,
Pressesprecher der Freiwilli-
gen Feuerwehr Samtgemein-

Feuerwehreinsatz auf der Straße „Schwacken Hagen“ in
Brockum. FOTO: FEUERWEHR

Schützen legen Kranz nieder
Lowak und Thomas Langhorst sowie Präsi-
dent Thomas Nowak (von links) legten am
Denkmal an der Kirche einen Kranz nieder.
Viele Mitglieder seien der Aufforderung des
Vorstandes gefolgt und hätten die Straßen
der Gemeinde mit grün-weißen Fahnen ge-
schmückt, heißt es in einer Pressemitteilung
des Vereins.

Eigentlich hätten die Mitglieder des Schüt-
zenvereins Rehden am vergangenen Wo-
chenende Schützenfest feiern wollen. Die
Corona-Pandemie machte den Planungen ei-
nen Strich durch die Rechnung. An Traditio-
nen halten die Schützendamen und Schüt-
zen dennoch fest: Lutz Kaßler (mit der Fah-
ne), Kommandeur Klaus Bollhorst, Johannes

Kontakt
Redaktion
Lemförde/Rehden/
Wagenfeld (0 54 41)
Melanie Russ 90 81 42
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Spreckel – In unserer gestri-
gen Ausgabe schrieben wir
von der Fertigstellung des
Spreckeler Dorfplatzes. Ei-
ne Woche zu früh, wie ges-
tern eine Sprecherin mit-
teilte. „Die Grünflächemuss
vor dem Betreten nochmals
gemäht werden.“ Erst in der
kommenden Woche werde
man den Dorfplatz wieder
öffnen.

Eröffnung
erst später

Hüde – Elf Punkte umfasst
die Tagesordnung, mit der
sich dieMitglieder des Rates
der Gemeinde Hüde wäh-
rend ihrer öffentlichen Sit-
zung am Donnerstag, 3. Ju-
ni, beschäftigenwerden. Ge-
tagt wird ab 19 Uhr in den
Räumen des Gemeindehau-
ses der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde.
Zur Debatte stehen unter
anderem die Ergebnisse der
frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung an den Pla-
nungen des „Gewerbegebie-
tes Sandbrinker Weg“, die
Beauftragung eines Fachbü-
ros für die Erstellung des
Dorfentwicklungsplanes so-
wie Beratungen zur Unter-
haltung der Gemeindestra-
ße „Alter Hauptweg“ und
zur Vergabe von Grundstü-
cken der Baugebiete „Hüder
Feld“ und „Vor dem Ort“.

Hüder Rat im
Gemeindehaus


